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Rundschreiben D 02/2019

Beschlisse der Standigen Gebidhrenkommission
nach § 52 Arztevertrag vom 17.10.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Standige Gebuhrenkommission nach § 52 Vertrag Arzte/Unfallversicherungstrager hat in
ihrer Sitzung am 17.10.2018 mit Wirkung ab 01.01.2019 die aus der Anlage ersichtlichen
Beschlusse gefasst. Hierzu geben wir nachfolgende Erlauterungen:

Zu Nr. 1:

In der Praxis kam es bei der Abrechnung der Nr. 2005 UV-GOA immer wieder zu Problemen.
Zukunftig soll die Prifung anhand des OP-Berichts und einer ungeféhren Zeitangabe von

“i. d. R. 15 Minuten” erfolgen. Der Begriff “Umschneidung” wird ausgetauscht durch den
medizinischen Fachbegriff “Wunddebridement”, der eine Abgrenzung der unterschiedlichen
Leistungen in den Nrn. 2000-2005 UV-GOA erleichtern soll. Diese MaRnahmen miissen im
OP-Bericht dokumentiert sein, so dass eine Uberprufung durch den Unfallversicherungstré-
ger stets moglich ist. Die Fotodokumentation entfallt.

Zu Nr. 2:

Es bestand Anpassungsbedarf hinsichtlich der Begrenzung der Abrechenbarkeit von
Zuschlagen auf zuschlagsberechtigte Operationen, um den tatsadchlichen Entwicklungen im
Bereich des ambulanten Operierens gerecht zu werden. Durch die Anpassung der Nrn. 448,
448a und 449 UV-GOA kann die Leistung fur alle ambulanten Operationen abgerechnet wer-
den, bei den Sie nachweislich erbracht wurde.
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Zu Nr. 3:

Die Vergutung far den Bericht “Auskunft Behandlung® (F1100) nach Nr. 110 UV-GOA wird an
die Vergutung fur den Verlaufsbericht F 2100 nach Nr. 115 UV-GOA angepasst. Die Leistung
wird daher kinftig anstelle von bisher 8,94 € mit 11,12 € vergutet.

Zu Nr. 4 und 5:

Fir die Pathologen wurden klarstellende Ergé&nzungen fir die Abrechnungsmaoglichkeiten mit
den Nrn. 4815 und 4850 UV-GOA eingefiigt.

Zu Nr. 6, 7 und 8:

Hinsichtlich der Nr. 135a UV-GOA wurde eine klarstellende Erganzung eingefiigt und bei den
Nrn. 4 und 9 UV-GOA wurden die bestehenden Regelungen an die geltenden Anforderungen
zur Beteiligung am Durchgangsarztverfahren angepasst. Die Nrn. 5 und 10 wurden gestrichen.

Die aktualisierte UV-GOA steht Ihnen bereits seit 01. Januar 2019 unter ht-
tps://www.dguv.de/medien/inhalt/reha leistung/verguetung/uv-goae.pdf
zur Verfigung.

Der aktuelle Beschluss ist auf der Webseite der DGUV hinterlegt.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Olaf Ernst
Geschéftsstellenleiter
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Beschliisse
der Stindigen Gebilhrenkommission nach

§ 52 des Vertrages Arzte Unfallversicherungstriager

Die Standige Gebulhrenkommission nach § 52 des Vertrages Arzte/Unfallversicherungstréager
hat die nachfolgend aufgefiihrten Anderungen des Leistungs- und Gebuhrenverzeichnis (UV-
GOA - Anlage 1 zu § 51 Abs. 1 des Vertrages Arzte/ Unfallversicherungstrager vom 1. Januar
2018) beschlossen:

1.

Im Teil L. I. ,Wundversorgung, Fremdkérperentfernung” wird die Leistungslegende zu
Nummer 2005 wie folgt neu gefasst:

,versorgung einer grofen und/oder stark verunreinigten Wunde einschlieRlich Wundde-
bridement und Naht, welche einen Zeitaufwand in der Regel von 15 Minuten (Schnitt-
Naht-Zeit) erfordert. Der Operationsbericht ist dem UV-Trager auf Anforderung vorzule-
gen.

Im Teil C. VIII. ,Zuschldge zu ambulanten Operations- und Anasthesieleistungen” wer-
den die Leistungslegenden zu den Nummern 448, 448a und 449 geandert: Das Wort
»zuschlagsberechtigten® vor ,ambulanten operativen Leistungen” und vor ,ambulanten
Andsthesien” wird in allen Leistungslegenden gestrichen.

Im Teil B. VI. ,Besondere Regelungen® wird die Berichtsgebiihr zu Nummer 110 fir den
Formtext F 1100 "Auskunft Behandlung" an die Berichtsgebihr fur den Verlaufsbericht F
2100 nach Nummer 115 angepasst. Berichtsgebuhr : 11,12 Euro.

Im Teil N. I. ,Histologie* wird die Leistungslegende zu Nummer 4815 wie folgt ergéanzt:
,Die histologische Untersuchung eines Materials unter Anwendung eines immunhisto-
chemischen Verfahrens rechtfertigt die 2-fache Abrechnung der Nummer. 4815 je Leis-
tungsziel. Die Art der Untersuchung ist anzugeben. Eine mehr als dreimalige Berechen-
barkeit bedarf einer diagnosebezogenen Begrindung. Ab der 6. Berechnung ist fir jede
Untersuchung nur noch die einmalige Berechnung der Nummer 4815 der UV-GOA an-
zuwenden. FUr einen immunhistochemischen Nachweis von Ostrogenrezeptoren oder
Progesteronrezeptoren ist die Nummer 4815 zweifach abrechenbar.”

Im Teil N. Il. ,Zytologie“ wird nach der Uberschrift vor der Nummer 4850 folgender Text
eingeflgt:

,Die zytologische Untersuchung eines Materials unter Anwendung eines zytochemi-
schen Sonderverfahrens (z.B. Eisen, PAS-Reaktion) oder optischer Sonderverfahren
(Indifferenz- oder Polarisationsmikroskopie) ist nach Nummer 4815 der UV-GOA abre-
chenbar. Neben der o.g. Leistung sind — auler in besonders zu begrindenden Einzelfal-
len — die Leistungen nach den Nummern 4815, 4851 oder 4852 bei Untersuchungen an
demselben Material nicht berechnungsféhig. Die zytologische Untersuchung eines Mate-
rials unter Anwendung eines immunzytochemischen Verfahrens rechtfertig die Abrech-
nung der Nummer 4815 und 4852 der UV-GOA. Die Art der Untersuchung ist anzuge-
ben. Eine mehr als dreimalige Berechnung bedarf einer diagnosebezogenen Begriin-
dung. Ab der 6. Berechnung ist die Berechnung jeder Untersuchung nur mit dem zwei-
maligen analogen Ansatz der Nummer 4852 vorzunehmen.*

Im Teil B. VI. ,Besondere Regelungen” wird nach ,Nummer 135a, Vordruck F 6122 —
5103 Nachsorgebericht Hautkrebs BK-Nr. 5103“ der Satz angefgt:
,Mit der Gebdihr ist (sind) die Untersuchungsleistung(en) abgegolten.*

Im Teil B. I. ,Aligemeine Beratungen und Untersuchungen“ werden die Leistungslegen-
den zu Nummern 4 und 9 wie folgt geandert:



e zu Nummer 4: ,Leistung nach Nummer 1, jedoch an Samstagen, Sonn- und Fei-
ertagen”

e zu Nummer 9: ,Leistung nach Nummer 6, jedoch an Samstagen, Sonn- und Fei-
ertagen”

8. Im Teil B. I. ,Allgemeine Beratungen und Untersuchungen” werden die Nummern 5 und
10 gestrichen.

9. Die Beschlisse treten zum 1.Januar 2019 in Kraft und werden veroéffentlich.

Berlin, den 7. Dezember 2018

Fir die Unfallversicherungstréger: Fir die Kassenarztliche Bundesvereinigung:
/ -2
. L. © e
WA
Dr. Edlyn Hdller Dr. Andreas Gassen -

Seite 2 von 2



	da_rund_02_2019
	Beschlüsse der ständ. Gebührenkommsission

